
tholıscher Perspektive relevanten Schwerpunkte - des lextes werden methodisch-didaktische Hın-
WeIlse für dıe Gestaltung VO  — 1er Arbeıitseinheıiten gegeben Für den der mıt der aterıe 1m allge-
eınen vertrau ist. ist das andchen unmıttelbar verwendbar un NnuTtZiıc H.-J May

Kırchen- und Theologiegeschichte

SCHUTZ: Werner: Der christliche (Jottesdienst hei Origenes. el (Calwer Theologische
Monographıien, Reıhe Systematısche Theologıe und Kirchengeschichte, Stutt-
gart 1984 Calwer Verlag. 176 S 9 kt 28,—
Es ist erstaunlıch. WIE oft sıch Orıgenes In seınen erken WECNN uch meılst nur beıläufig Fkra-
SC des (jottesdienstes geäußer' hat Allerdings erfahren WIT VON iıhm 11UT wen12 über den Verlauf
der Felern. alilur mehr ber das theologısche Verständnıis, das epragt Ist VO  _ der E.pıpha-
nıe Chriıstı inmıtten der (jJemeınnde. Schütz hat In vorbıildlıcher Weıse dıe weıt verstreuten Be-
merkungen gesammelt un systematısch geordnet. Dabeı WAarTr bemüht, sSOoweıt WI1IE möglıch (Or1-
genes”selbst Wort kommen lassen. ESs ware csehr wünschen, dalß aNnnlıche Untersuchungen
nhand der( anderer altchrıistliıcher Schriftsteller durchgeführt wuürden.

Allerdings ollten €e1 ormale ängel, WIE s1E das vorliıegende Buch aufwelılst, vermıeden WCCI-

den Am auffälligsten ist das Fehlen eiınes Quellen- un: Sachregıisters. DIies dürfte ZUr olge ha-
ben daß dıe Untersuchung ın der wissenschaftlıchen Forschung nıcht hınreichend a  el
wırd. Ferner sınd dıe Literaturangaben unzulänglıch. 111 werden wıssenschaftlıche Monogra-
phıen genanntT, e sıch mıiıt Origenesproblemen befassen‘‘. Angegeben werden jedoch 1I1UT das
ema, mıt dem sıch dıe Pu  1katıon beschäftigt, der Autor und das ErscheimungsjJahr. Be1ı den
übrıgen Liıteraturangaben grundsätzlıch der Verlagsort. Es ware csehr hılfreıich, WENN dıe Ver-
welse auf Sekundärliıteratur alle Jene emente enthıelten, dıe für dıe Bestellung des betref-
fenden UG In einer Bıbliothek erforderlıch SINd. CAmıiıtz

Paul Geschichte, Recht, Religion, Polıitik. Un Hrsg Dieter GIESEN
un: Dietlinde Paderborn 1984 Schöningh. 1013 S Pa 08 ,—
Pau!]l Mıkat braucht INla  = nıcht vorzustellen: Prof. der Rechte der Unıiversıität Bochum, Mınıiıster

D Miıtglied des deutschen Bundestages, das ist 7ekann ber weılß Man, WIE weıtgefächert
seıne wıssenschaftlıche Interessen und dıeTseiner polıtıschen ufgaben waren” Daher ist
berechtıigt, WENN das Orwort den beıden Bänden bemerkt „Dıie Verbindung VO' Geschichte
und Gegenwart SOWIE dıe hıstorısche, Juristische und theologısche Grundlegung polıtıschen Han-
delns kennzeiıchnen das Werk e1ınes Autors, der Fragen der Rechtsgeschichte, Rechtsdogmatı
ebenso aufgrı WIE Fragen der polıtıschen TheorIıe der auch der Kultur- und Bıldungspolıitik. . 4

er auch der weıteS deser „Geschichte ec| elıgıon Polıitik.“

Bereıts im re 974 hatte Joseph ıstl unter dem ıte. „Religionsrechtliche Schrıften“ ın Zwel
Bänden iıne ammlung VO  —_ Arbeıten Paul ıkats Zema Staatskırchenrecht un: erecC!
herausgegeben Diese ammlung wollen vorliegende ZWel anı erganzen un ZU anderen
die Eınbeziehung anderer Themenbereıiche erweıtern. Maßgebend für dıe Anordnung der Auf-
satze ıkats sınd nıcht thematische esichtspunkte, sondern alleın dıe Chronologıe. Der Rez
möchte 1er UuUrTrz einıge eıträge ıkats dem Leser nennen „Polıtiısche Thecone. pragmatısches
Denken un hıstorıscher ınn ın den Reformıideen des Freiherrn VO  —; Stein“:; „Erwägungen Z

koptischen Kunst‘; „Dıie Ehescheidung geistiger der körperlicher Gebrechen ın der
höchstrichterlichen Rechtsprechung‘; ufgaben moderner Kulturpolıitik”; Z Theologıe der
Ilkone‘“; „Dıe Zusammenarbeıt zwıschen Priestern un Laıen ın der Gemeıinde‘“‘: Z edingun-
CN des frühchristlichen Kirchenrechts  C Aus dem zweıten Band „Starker der schwacher Staat
Bemerkungen ZU] Staatsverständnıs des Bonner Grundgesetzes”; ‚Kırche un: demokra_tischer
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Staat‘; „Dıe Bergpredigt eiıne Herausforderung für alle  c „aps apsttum“; „ Vom Eınfachen
ZUT Schwilerigen 7 um Bıldungsauftrag des Gymnasıums ın uUuNnseTETI Deit

Bleıibt och abschließend erwähnen, daß sıch Veröffentlichungen des Zeıtraums ON

il handelt Man wırd dıese an NıC unbedingt VO DIS hınten durchlesen, S()I1-

ern sıch Je ach Interesse un Sachgebiet eınzelnes auswählen. ber Nal hat Z 111a I ustis
el an hiınzu nunmehr In 1ler Bänden eın erhe  iches UG Miıkatschen Schrı  ums be1l-
SAammmenNnN Henseler

D
Dem en Irauen, weıl ott mıl UNMNS 'eht Deutscher Katholıkentag VO ıs

Julı 1984 in München Dokumentatıon. Paderborn 1985 Verlag Bonifatius-Druckerei.
1056 Sa KG 68,—
Miıt ber ausend Seiten wırd ]1er ausführlıch der Deutsche Katholıkentag, der VO' bıs

Julı 984 In München stattfand okumentier en den Berichten ber dıe Vorbereıtung un:
Durchführung des Katholıkentages, ber dıe Deligiertenversammlung der Arbeıtsgemeinschaft
der kath Verbände Deutschlands ber dıe fejerlıche Eröffnung des Katholıkentages SOWIE ber
den Hauptgottesdienst und dıe auptkundgebung Julı werden dıe vielfältigen orträge,
Foren. Dıskussionen un: Veranstaltungen cheser Tage dokumentiert Das Hauptthema: „Dem Le-
ben trauen, weıl ott mıt unNns lebt“ wurde In den Trel großen Tagesthemen WIE olg behandelt
Donnerstag: en kommen WIT WOTauUus en WIr?, Freıitag: Wiıe en WIT angesichts VO  —_ (Jıren-
CN und Bedrohungen?, 5Samstag Olur en WIT wohlnn gehen wır ? Dieser eutsche O-
lıkentag WarTr der beeindruckende Höhepunkt der Entwicklung der etzten großen Katholıkentage
VO  - reiburg (1978) Berlın (1980) un: Düsseldorf (1982) Mıt S> OO Dauerteilnehmern un!' rund
140000 Tagesteilnehmern am 5amstag WaTl dieser Katholıkentag der bısher besten esuchte

k ED ——N Dennoch dartf I1  ; nıcht 11UT auf dıese großen Zahlen un:' dıe entsprechenden Großveranstaltun-
SCH schauen, entscheıdender ist dıe atsache. daß beı ber 000 Einzelveranstaltungen den Besu-
chern reiche Möglıchkeiten Z ktıiven Teilnahme und eigenen Auseinandersetzung mıt den IThe-
111111 geboten wurden. Von diesem überreichen Angebot g1bt dieser hervorragende Okumenten-
band eın vielfältiges Zeugnis Dıese Dokumentatıon zeıgt einen interessanten Querschnıitt durch
das katholische en In der Mıtte der achtzıger TrTe uUNsSCICS Jahrhunders In Deutschland

Jockwıg

GO  WA, Tatjana: Von olt reden, LST gefährlich. Meıne Erfahrungen 1m
(Osten und 1im Westen Freiburg 1984 Herder Verlag. 128 S Kt.: 14 ,80E sebner -
DıIie utorın wurde 94 / ıIn Leningrad geboren, studıerte Philosophıe und Radiotechnıik un: hatte
als Dozentin der Phılosophıe eıne glänzende Karrıere erwarten Dıieses en befriedigte SIE

, ber nıcht. Mıt sechsundzwanzıg Jahren wurde S1IE Christin S1e organısiıerte relıg1öse Seminare,
veröffentlichte wel Zeılitschriften im Untergrund, gründete dıe erste Frauenbewegung in der So
wjetunion. 1980 wurde S1e ach vielen Verhören un Verhaftungen ausgewlesen un ebt jetz ın
Parıs. Im vorlıegenden Buch beschreıbt S1e ıhren Weg VO' Atheıismus ZuU Christentum S1e schil-
dert ihre geistige Lage VOT iıhrer Bekehrung dıe Erfahrung eıner nıhılıstıschen Exıistenz, den damıt
verbundenen Lebensekel. den Haß, der ın einer olchen Situation auTiDrıc zugle1ic ber uch
dıe uCcC ach einem sinnerfüllten eben. ach der Möglıichkeıt lıeben Letzteres fand S1E In
der Begegnung mıt gläubigen rısten So entschloß S1E sıch, denselben Weg gehen un wurde
TIıstın Deutlich spürbar wiıird der Enthus1:asmus, mıt dem S1€. dıese CC Lebensform ergreıift,
obwohl das den Verlust iıhrer ellung, Verhöre und Verhaftung Z olge hatte Dieses Buch ist e1n
persönlıches ekenntnı1s, aber nıcht alleın Es g1bt uch Aufschluß über das Suchen eines Teıles der
russischen „Intelligenzia“ wıe ber das relıg1öse Empfinden einfacher Volksschichten Es Zeun  n VOIN der Anziehungskraft, dıe dıe russische Kırche für viele suchenden un:! VO Kommunıiısmusm a WE E AA UE enttäuschten Menschen hat: bezeugt lebendige Glaubenserfahrung und dıe dadurch CWONNCNC{
Bereicherung des Lebens:; macht eutlıc WwWıe faszınıerend radıkales Christentum seın ann In
diıeser tmosphäre geistiger Hochstimmung hıegen TE1INC auch eiahren DıIe utorın weıß as
un spricht Aus Man denke iwa A Jenes Selbstbewußtseın, das sıch artıkuliert: „vom
Schicksal des Christentums In Rußland äng das Schıicksal der ZanzZCh Welt aı (66); dıe Autorın
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